
Dienstag den 8. Marz 1836.

VMi e n, vkn 1. Miirz.

^lach Berichten aus K r a k a u vom 26. Fcbr.
hat der bisherige Präsident des Senats, W i e l o -
g l o w s k y , welcher im Jahre ,8^3 bei Reorganise
lion dieses Freistaates von den drei Schuhmächlen zu
dieser Slelle eruannl worden war, mittelst einer am
2«. an Vie Bevollmächtigten dieser Mächte gerichteten
Note seine Dimission von der Präsidcntcnstelle einge-
reicht, welche die H H . Residenten kraft ihrer Vollmach»
ten angenommen, zugleich aber dem Hrn . Senator^on
H a l l e r die Verrichtungen eines Senatspräsidenten
bis zu der bei der nächsten Nepräsentantenverfammlung
vorzunehmenden Wahl übertragen haben.

Das von der Bürgerschaft von Krakau zu Ehren
des Offizierscorps der zur Wiederherstellung der gesch-
lichen Ordnung gegenwärtig in dieser Stadt befmdli»
chen Truppen veranstaltete Festmahl hat am 25. S ta t t
gefunden; es herrschte dabei ungezwungene, gemüthli-
che Fröhlichkeit und es wurden Toasts auf das Wohl
des commandirendcn Herrn Generals und seiner Trup-
pe und gegenseitig auf das Wohl dec Krakauer Vü r .
gerschaft mit rauschmdtm Beifall ausgebracht.

I n mehreren Buchhandlungen und Buchdrucke-
rtien sind Druckschriften, welchf zum Aufruhr in dcn
benachbarten Staaten reitzen, in, bedeutender Mcn-
ge vorgefunden worden.

Die Zahl der Flüchtlinge, welch? sich ,-„ P ^ ,

garcze gestellt haben, belief sich bcreils auf nahe scchs.

hundctt Kopfe. (Ocst. B.)

Königreich beiVer Kiciticn.
Dns Giornal delle d^e Sicllie meldet unter dem

8. Febr. Folgendes:

Se. Majestät del König, von dcn wohlthätigen
Abslchlfn seiner erlauchten Gemahlinn zu Gunstm ver-

waister Mädchen blnachrichtigt, welche das Kloster di
S a n Severo zu Mon t i zur Aufnahme und Unterweis
sung von fünfzig derselben in dcn'Grundsätzen der Re-
ligion und der Mora l bestimmr hatte, fühlte ein« süße
Erleichterung in seinem Schmerz« durch die Anord-
nung, das fromme, von seiner vielgeliebten Gemah-
linn begonnene Werk solle auf Kosten seiner P r i va t ,
Casse vollendet werden. ( W . Z.)

N e il t s ch l a n v.
Die hannover'sche Zeitung meldet aus Nordheim

Vom HZ. Febr : Gestern Nachmittags zwischen vier
und fünf Uhr hatten wir hier ein von S tu rm, Schnee
und Regen btgleitttes Gewitter. Drei starke Blitze
folgten kurz auf einander, deren letzter in die Spitze
dls Kirchlhurmcs einschlug. M a n sah bald darauf
dicht unter dem Eisen, welches den Knopf trug, Feuer
ausbrcchen, konnte aber bei der Höhe und sehr spitz
auslaufendcn Form des Thurmes der Brandstelle nicht
btikommen. An drei Stunden lang brannlt oder viel-
mehr glomm das Feuer im Thurme herab, bis der
Knopf siel, und 2,0 bis 25 Fuß tief möcht,n wegg ebrannt
seyn, als es gegen Mitternacht den unausgcsehten A->-
sirengungcn gelang, das Feuer zu loschen. Die bren-
nenden Schindeln fiogen in Menge umher, wurden je-
doch bei dem nordwestlichen Winde mehr nach der unbe>
bauten Wallseite zugetrieben, was die Stadt vor einer
Feuersbrunst Gottlob geschützt .hat. Vom Laufe des
Blitzstrahls sieht man weiter nichts, als unten in der
Thurmmauer inwendig eine etwa zehn Fuß lange fin-
gerdicke R i l le , die aber sechs Fuß über-der Erde wieder
verschwindet. (Klagf. Z.)

S t u t t g a r t , 29. Fcbr. Sichern, Vernehmen
nach ist das Canalunrernehmen einer Vcrdinbuna des
Rheins mit der Donau, mittelst der Gewässer der Kin?
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z'g lmb der Vrigach, über das Schwarzwald -Plateau
Tennenbronn und S t . Georgen, gänzlich aufgegeben
worden. Die niederländischen Kapitalisten, welche sich
nut so bedeutenden Summen dafür interessirt hatten,
haben nach dem Tode des bekannten Baron La Flache
de Kuedelstem, welcher die Idee dieses Canals zuerst
angeregt, die Terrains und Orllichkeiten naher unter-
suchen lassen. I n Folge dieser Untersuchungen hielt?«
sie für nöthig, bei den betreffenden Negierungen sich
durch das Gesuch um eine Garantie von 5 A Zinsen
für das aufzuwendend? Capital zu sichern. Wie sich
von selbst versteht, ward diesem Ansuchen kein Gehör
gegeben, und so zerschlug sich denn der große Plan.—
Um so regere Theilnahme finden unsre Eisenbahnen. Von
allen Seiten laufen so bedeutende Bestellungen ein, daß
bei einem, wie may sagt, nahe bevorstehenden Schlüsse
der Subscription, voraussichtlich viele Wünsche werden
unbefriedigt bleiben. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Eine k. Ordonnanz vom a. Febr. ernennt den

Marschall Grafen G ä r a r d zum Großkanzler dcr Eh.
renlegion, und eineOrdonnanz vom 23. Febr. den Ba-
<um F a i n , ersten Cabinetssecretär, zum Generalin-
tendanten dcr Civilliste.

Der M o n i t e u r enthält nun die von Marschall
Maison gegengezeichnete königliche Ordonnanz zu Er-
nennung des Hrn. T h i e r s zum Präsidenten des Con-
seilS und Minister der auswärtigen Angelegenheiten,
so wie die von Hrn. Thiers gegengezeichneten Ordon-
nanzen : zu Ernennung des Hrn. Sauzec zum Sie-
gelbewahrer, und Minister-Slaatssecretär bei demDe«
partement der Justiz und der Culte; des Grafen
M o n t a l i v e t , Pairs von Frankreich, zum Minister-
Staatssecretär bei dem Departement des I n n e r n ;
des Hrn. P assy, zum Minister-.Staatssecretär bei
dem Departement des Handels und dcr öffentlichen
Arbeiten, des Barons P e l e t (de la Lozöre) zum M i -
nister - Staatssecretä'r des öffentlichen Unterrichts.
Marschall M a i son behält das Portefeuille des Kriegs,
Admiral D u p e r r « das des Seewesens, Hr. d'A r°
gou t das dcr Finanzen. (AllZ. Z.)

Nina Lassave, bi« Geliebte des hingerichteten
F iesch i , ist als Comptoir-Dame mit einem monat-
lichen Gehalte von E i n t a u s e n d F r a n c s im Kas»
fehhause der »Wiedergeburt angestellt wordcn.

(Öst. V.)
25 u ß l a n v.

Die nordische Biene enthält den nachstehenden Be-
richt über ein am Sonntag den ülf. Febr. in S t . Pe-
tersburg vorgefallenes unglückliches Ereigniss: »Sonn,

tag den l9. Februar begannen hier, aus Anlaß de< el,
tretenden Vutterwoche, die Volksbelustigungen auf dem
Admiralilätspiatze. Aber dieser erste Feiertag wurde zu
einem Tag der Trauer und des Schmerzes für Viele:
Lchnianns große hölzerne Vude brannte ab, und bei
diesem Anlaß kam eine bedeutende Menge Menschen
ums Leben. Um lügenhaften und übertriebenen G»-
rüchten vorzubeugen, melden wir dieß Ereigniß ganz
so, wie es sich, den uns zugekommenen offiziellen Be-
richten zufolge, zugetragen hat. Es war bald nach 4
Uhr Nachmittags. I n Lehmanns Vude hatte di«
Vorstellung begonnen. Plötzlich sahen die in den'Mn-
tomimen agirenden^ Personen, welche sich in einem ^be-
sonderen Anklcidezimmer befanden, daß von einer zu
hoch hängenden Lampe die Dachsparren in Brand ge-
rathen waren. Um das Publicunr frühzeitig genug zu
warnen, wurde dcr Vorhang aufgezogen, damit Jeder
die drohende Gefahr überblicken könne. I n dems^-
ben Augenblick standen acht breite Thüren ia»igelweit
offen, und alle in den Lehnstühlen» auf dem ersten und
auf dem zweiten Platze befindliche», Zuschauer konntlN
sich noch zur rechten Zeit entfernen. Auch die Übrigen
hätten unverletzt entkommen können, ohne dem bei sol-
chen Anlässen unvermeidlichen Wirrwar. Das Feuer
brach auf der rechten Seite (vom Zuschauer) der Vude
aus, und auf derselben Seite befanden sich weite Ans<
gange. Aber die im Amphitheater befindlichen Perfo.
nen drängten sich alle nach der linken Seite auf schma-
le Treppen und enge Ausgänge. Die Vordersten wur-
den vcn den Nachdrängenden getreten und diese ihr«,
Seils von den Hintersten gequetscht. So wurde d!«
Thüre bald verstopft, und kein Ausgang war zu finden.
Wer niedersiel erstickte unter den Füßen der Übrigen.
Unterdessen hatte die Flamme sich über die ganze Bu«
ds verbreitet; das Dach stürzte ein und bedeckte den
Menschenhaufen mit Feuerbränden. Von mehr als
vierhundert in der Bude befindlichen Personen büßten
12l männlichen und 5 weiblichen Geschlechts, im Gan»
zen 126, das Leben ein; ungefähr zehn sind gefährlich
verletzt, geben aber Hoffnung zur Genesung. — Bei
diesem schrecklichen Vorfalle gewährt dcr Gedanke we-
nigstens einigen Trost, daß auch nicht das Geringste
unterlassen worden, was zur Rettung der Verunglück,
ten, zur Erleichterung des Zustandes,der Verwundeten,
zur Beruhigung der Bewohner der Hauptstadt dienen
konnte. Beim ersten Aufsteigen des Rauches eilten
die Vrandcommando's, eines nach dem andern, hinzu,
Alles wurde angewendet, um die duräi die Flammen
Erstickten zu retten. Es eilten ihnen Commando's der
am nächsten gelegenen Lcibgarderegim.entcr, der Garde
zu Pferde, des Preodrashenskischen und Pawlowschen^
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zu Hülfe. Zugleich mit dem ersten Brandcommando
erschien auch der Kaiser auf der Brandstätte und be.
wies an dem Schicksal der Unglücklichen^emen wirklich
väterlichen Antheil, indem Er selbst alle Reltungsan-
sialten anordnete und die Brandstätte nicht eher verließ,
bis auch der letzte Korper hervorgesucht lind herausge-
tragen worden. Die Überreste der Umgekommenen
wurden nach dcn Sommerabcheilungen des Dbuchow«
schen Stadlhospitals gcfübci, wo ihre Verwandten und
Bekannten sie aufsuchen können. Diejenigen, welche
noch Lebenszeichen von sich gaben, wurden unverzüglich
nach dem Admiralitätsgebäude gebracht, wo für sie be-
sondere Zimmer eingerichtet warm. I n demselben
Augenblick auf dcn crstcn Nuf eilten von allen Seiten
Arzte herzu. Die Volksmenge auf dem Admiralitä'ts-
p îtze wuchs zu vielen Tausenden an; unter dieser
Menfchenmaffe, welche durch kein anderes Mi t te l als
di» Gegenwart des Kaifers und das Gefühl des großen
Unglücks zurückgehalten wurde, fand auch nicht die ge°
ringsie Unordnung Sta t t . S tumm öffnete das Volk
eine breite Gaffe für die Spritzen und die Schlitten,
auf welchen di« Verwundeten und Todten weggebracht
lvurben, so daß mit Eintr i t t der Nacht alle erforderli-
che Maßregeln getroffen und mit so vielem Erfolg aus.
Zefübrt waren, als man unter so beklagenswert!)cn
Umständen nur erwarten konnte," (Oest. V. )

Z p a n i e n .
M a d r i d , , i . Febr. Das Corps Carlisten,

lrelches unter Anführung des Vatanero über dcn Ebro
gegangen war, wurde am 3. in der Gegend von Tri l lo
(ein« Tagreise von hier) von den von hier abgeschickten
Truppen eingchohlt; es ward den Garde-Cuirassieren
"icht schwer, eine erfolgreiche Charge auszuführen, so
daß. nach dem amtlichen Berichte, die Carlisten 60
Todte. "nb,40 Verwundete zurückließen, ohne daß die
Gruppen der Mnig inn mehr als einen Mann verloren.

E m Theil der Division Cordova ist in das Va -
sianthal geruckt, wo sie mehrere Dorfer, unter andern
Errazu beseht hätt. Das Collegium von Noncevaur,
soll wieder befestigt werden und 500 ChristinoS auf-
nehmen. Die Christinos haben S t . Bartolome angc.
zündet, und sich nach S t . Sebastian zurückgezogen.
Die l 0 Bataillone Carlisten, mit einem Artillcriezng'
unter Marechal de CampMl lnreal , die nach Castilien
rücken sollten, haben einen Gegenmarsch gemacht und
delagcrwjetzt Portugalctte.uno Castro. Villareal ist
entschieden zum Ohergencral dcr Carlistenarmee er-
nannt, und Eguia wird Kriegsminister. (Allg. Z.)

Ein englisches Geschwader lief vor Kurzem im
Hafcn von,Varcelotta ein. Es besteht aus einem L i '
Nttnschilse y y n . 7 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Fregatten von Y2 und

26, 3 Brigantinen von 30, 20 und 13, 5 Schoonern,
I von 18, 1 von l 2 und 1 von 6 Kanonen.

Berichte aus Saragossa vom 4H. Febr. zu Folge,
wurden die Carlisten in der Umgegend v'on Barbastro
am 8. Febr. von dem Gouverneur von Lerida geschla-
gen. Dieselben verloren 100 Mann und alle Beute,
welche sie in der Provinz gemacht hatten; riner ihrer
Chefs wurde gefangen. Der lZhrlstinische Ornekal A u -
gustin Nogueras hat einen Bericht aus Alcaniz vom
10. Febr. an den General-Capitä'n von Catalonien und
an den Gouverneur von Tortosa eingeschickt, in welchem
er die Meldung, daß Cabrera die Alcaden von zwe;
Dörfern erschossen habe, mit dem Beisatze beschließt:
„Diese Excesse sind darauf berechnet, das Volk zn'er-
bittern, und um denselben-Einhalt zu thun, dürfte ^um
abschreckenden Beispiele Cabreras Mutter erschossen
und den Carlistischen Chefs, welche sich an dem Leben
von Personen, die keine Soldaten sind, vergreifen, mlt
dem Tode ihrer Brüder, Väter, Söhne und Verw,ind>
ten gedroht werden.« - ( W . Z.)

M a n schreibt aus Vayonne vom 16, Februar:
Die Carlistcn errichten auf drei verschiedenen Puncten
Fucntarabia's Schanzen, um Geschütz daselbst aufzu-
stellen; die Brüstungen derselben stehen dem Meere
gegenüber, wahrscheinlich um die Landungsvcrsuche zu
vereiteln, welche die ChriÜmos von dieser Seite unter,
nehmen könnten. Sieben carlistische Bataillone hal-
ten die Umgebungen Pampeluna's besetzt.

(W. Z.)
Das berüchtigte Geheimniß des H rn . Mendiza«

bal , sich Geld zu verschaffen, soll in einer Operation
mit den alten aufgeschobenen ForMrungen von 183t
und der neuen auf 12 Jahre verschobenen Schuld be-
stehen ; beide würden auf Rechnung der Negierung auf-
gekauft, die schon einen großen Theil derselben besitzt,
und dann in active Schuld verwandelt. Die Opera-
tion besteht daher darin, daß man diese Scheine wohl-
feil aufkauft, und sie hierauf in active Schuld verwan-
delt. . M a n berechner, daß die Negierung sich auf diese
Weist bei 90 Mill ionen Franken verschaffen könne.

Nach einem Schreiben aus C a d i r vom 17. Febr.
wurde dort auf die Nachricht von der Auflösung der
Cortes die öffentliche Nuhe durch Geschrei :c. gestört,
welchen jedoch die Energie des VeneralcaMäns -schlietl
ein Ende machte. ( ^ . " ' ^ . )

Ein Transport von 2000 Gewehren' und 45,000
Patronen aus dem Bayonner Zcughause, von einer
Abtheilung des /,8st?n Linien Regiments begleitet, ist
gestern b>5lMenoionde argckommcn, wo er übcrnach.
tcn'sollttj um heute den Weg nach Arncguy fortzusez-
zen, undHaim'nm morgigen Tage an dle Christines
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zu Valca-rlos abgegeben zu werd«n. Diese von Frank«
reich gelieferten Waffen und Munitionen sind bestimmt,
Parteygänger in den Thälern zu bewaffnen, wo man
der Behauptung Cordova's zu Folge, hofft, Freiwilli-
ge zu finden.

Man liest im Memorial dcs Pyrenees: Man
versichert, Don Carlos habe ein Dccrct erlassen, wcl-
ches die Ae,ie Einfuhr von, Waaren längs der von sei-
nen Truppen besetzten Linie gestattet. Besteht wicklich
«in solches Decret, so wird es an dem Zustande der
Dinge nichts ändern, es ist aber immer sehr politisch.

(W. Z.)
Dcr Phare von Bayonne meldet unterm 18. Febr.

nach einem Schreiben aus San Sebastian, daß Don
Firmln Ir iarte sich mit 1000 Mann am Word dcs
französischen Dampfschiffes Meteore nach Portugalette
einschiffte, um diesem Seeplatze, der in Gefahr ist, von
den Insurgenten angegriffen zu werden, zu Hülfe zu
kommen.

Die Senti'nelle des Pyrenees vom l3 . Febr. b<<
richtet Folgendes: Die 10 Carlistischen Bataillone,
mit einem Artillerietrain unter dem Commando des
General.Masors Viliareal, welche gegen Castilicn auf-
gebrochen waren, machten einen Concremarsch, als sie
in diese Provinz kamen, und bedrohten die Seeplätze
Portugalette und Castro mit Belagerung. Sobald
diese Nachricht dem Oberbefehlshaber der Nordarmee
zukam, setzte er sich in der Richtung von Nittoria in
Marsch.

P a r i s , 20. Febr. I n Vayonne werden' Unter-
offiziere fur zwei Bataillone angeworben, die das Heer
Cordovas verstärken, und zu dntn Organisation un-
verzüglich geschritten werden soll. Auch für die algie-
rische Fremdenlegion, von der ein Bataillon in Pam.
pelona liegt, läßt der- General Cordova Werbungen in
Algier anstellen. — Die Einnahme von Balmaceda ist
dul-chaus kein bedeutender Schlag; denn es ist nur ein
Ort von 1390 Einwohnern, 5 Stunden von Bilbao,
der wedcr als militärischer noch als commercieller Punct
irgend einige Wichtigkeit hat. — Die Generale Euans
und Espartcro mit ihren Divisionen befinden sich, der

«rste in Penaeeirada, Yer andere, in Tr«vin:io, wo sie
schanzen aufwcrfen lassen, um die militärische Linie
dt's rechten Edrouftrs weiter zu führen. — D.,s schlech-
te .Wetter trägt sehr viel zur Verzögerung der Kriegs-
o,pera<ion«n bel. Den 1^ . Febr. war der Schnee in
Pampelona 2 Fußhoch gefallen. — Ein engliscü«s Ge-
schwader von 51 Schiffen verschiedener Größe ist kürz.
lich in, Hafen von Barcelona vor Anker gMaMen. —

Die Nachricht von 'dcr Auslosung der CorttZ brachtt in
Cadix am ^. Febr. Unruhen hervor, die der General-
capilän jedoch mit Hülfe dcr N.Uionalgarde wi'c!>er
stillte. ' , ('Prag. Z.)

Die Gacette de France vom, 22. Febr. schreib!-
Die Schlappe dcr Christmas bei San Sebastian, wel-
che bei ihrem Ausfalle am l0. Febr. geschlagen wm- '
den; die Einnahme Valmaseda's durch die Carlisten;
die Capitulation von M«rcadillo beweiset, was wir be-
reits sagten, daß die Carlisle» auf allen Puncten in
der Lage sind, nicht nur ihre Feinde zurückzudrängen,
sondern auch'die Offensive zu ergreifen. Die Expedi-
tion von Castilien ist, unter der Anführung Vatane-
ro's, in diese Provinz eingerückt. Die Negierung vom
Madrid ist darüber so in Schrecken gerathen, daß sie
mehrere Abtheilungen dcr Besatzung dieser Hauptstadt
ausrücken ließ, und dem Odcistcn Valdcs Befehle er-
theilte, sich diesem Marsche zu widersetzen. Unsere Cor-
respondenz meldet, Cordova hätte auf den Plan, die
Carlistische Arme?, nach bewirktem Durchzuge durch
das französisch« Gebiet, anzugreifen, verzichtet. I> ,
jedem Falle beobachten 9 Carlistische Bataillone.di«
Bewegungen der Armee, und sind bereit, ihr den Ueber-
gang zu verwehren.

Berichte aus Aldubes (einem französischen Orl t
an der Gränze von Navarra, im Thale Vaigory) mel-
den unterm i^l. Febr. Folgendes^ General Vordsv,l
ist gcstcrn um 4 uhr Nachmittags hier angekommen.
Er ist von 100 Mann zu Fuß und vsn too Pferden
escolllrl. Sein, Division, Louo Mann stark, hat di«
an unsere Gemeinde stoßenden Thäler von Erro und
Eztiribas (im spanischen Navarra) besetzt. Die zu
Aldudcs, VlUica und SaintEtienne cantonirten De-
U,schements des l9tcn Linien-Negiments stehen, Ge-
wehr im Arme, auf den vornehmsten Plätzen dielet
drei Gemeinden, wag glauben läßt, daß General Cor-
dova heute aufbrechen soll, um sich nach Saint-Iean.
Pieo-de-Port, und von da nach Bayonn? zu begeben.
Der General Bernelle und mehrere andere Offiziere dc«
Fremdenlegion begleiten ihn,

V o r t u F a ? .
Die letzten Nachrichten aus Lissabon sind von ?.

Februar. Mittelst Decrets der Königinn vom Zo. v.
M . sind die Verhältnisse zwischen Portugal und Sar-
dinien auf denselben Fuß wicter hergestellt, wis sie vor
dem Decree vom 5 l . August v. I . gewesen. Das
Vermittlangs-Protocol! ist am 9. v. M . von den E^-,
simdttn beider Staaten in London >md von Lord Pal-
merston unterzeichnet worden. (W. Z.)

Urvaneur.' M'. b'ilv. Hfjnrich. Verleger! Ignaz M. Wler v. Klelnma^r.


